
Bīsotūn/Behistūn liegt knapp 40 km östlich von Kermanschah im Westen Irans. Dort 

befindet sich in mehr als 60 m Höhe ein Siegesmonument an einer Felswand, das im Auftrag 

von Dareios’ I (522-486 v. Chr.) entstand und zu den wichtigsten archäologischen 

Hinterlassenschaften Altvorderasiens gehört. Der Vortrag behandelt die historische 

Situation, in der das Relief und die Inschriften entstanden, stellt Vorläufer und Vorbilder vor 

und geht der Frage nach, warum die Arbeiten schließlich eingestellt wurden und das 

Monument unvollendet blieb. Darüber hinaus werden neue Erkenntnisse präsentiert, die 

sich aus Studien am Denkmal selbst ergaben.
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